
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 fehlende Restmengenverwaltung aufgrund 
der Vielfalt der Blechdicken, wodurch die                         
Wiederverwendung nur schwer oder gar 
nicht durchführbar wird 

UMSETZUNG 
1. Datenermittlung und -aufbereitung 

 Aufnahme der Eingangsinformationen vor 
Ort sowie aus dem vorhandenen ERP-System 

 Abstimmung der als Planungsbasis zu ver-
wendeten Daten mit der Geschäftsleitung 
 

2. Materialeffizienzanalyse 

 Auswertung der ermittelten Daten 

 Analyse der hauptsächlich für Material- und 
Rohstoffverluste verantwortlichen Prozesse 

EFFEKTE 
Durch die Umsetzung der Maßnahmen zur Stei-

gerung der Rohstoff- und Materialeffizienz kann 

zum einen eine Produktivitätssteigerung durch 

verbesserte Gebrauchseigenschaften erreicht 

werden. Diese bezieht sich auf schnelleres und 

einfacheres Verpacken (weniger Handling not-

wendig), geringeren Suchaufwand durch Füh-

rung neuer Lagerregalsysteme und Ausschluss 

von Doppelproduktion durch Auftrags- und 

Materialflussüberwachung im ERP-System. Zum 

anderen können bereits reine Materialeinspa-

rungen durch das Ersetzen verschiedener Folien 

durch Kartonagen, die Reduzierung der 

Verpackbandmenge sowie die Reduzierung von 

Aluminium- und Stahlschrott (um jeweils 15 %) 

durch die optimierte Restmengenverwertung 

erzielt werden. 

Für die neu erworbene Fabrikhalle in Chemnitz 

konnte bei Umsetzung der vorgesehenen Maß-

nahmen eine Produktivitätssteigerung um etwa 

15 % im Jahr der Umsetzung festgestellt werden 

und damit eine Steigerung des Gewinns um etwa 

10% ermittelt werden.  

UNTERNEHMEN 
Die Schilderwerk Beutha GmbH produziert sämt-

liche Straßenbeschilderungen in allen Größen 

und Varianten, Hinweistafeln und Schilder für 

den öffentlichen, gewerblichen und privaten 

Bereich, neuartige LED-Schilder für den Schiffs-

verkehr sowie moderne Wegeleitsysteme für die 

Deutsche Bahn AG. Der nachhaltige Erfolg zeigt 

sich auch im Belegschafts- und Firmenwachstum. 

1990 waren sie die kleinste Firma der Branche in 

Deutschland, heute sind sie die drittgrößte. 

Diesen erfolgreichen Weg will die Schilderwerk 

Beutha GmbH fortsetzen.
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AUSGANGSSITUATION 
Die Schilderwerk Beutha GmbH plant einen 

teilweisen Umzug der Produktion sowie des 

Lagers in eine neu erworbene Produktionshalle 

in Chemnitz. Im Zuge dieser Produktionserweite-

rung sollen neben der Entstehung von besseren 

Umschlagmöglichkeiten und optimierter Produk-

tion, die Material- und Rohstoffverluste in den 

Bereichen Bestellwesen (Doppel- und Fehlbestel-

lungen), Fertigung (Verschnitt, Ausschuss, unnö-

tige Bestände), Lager (fehlende Restmengenver-

waltung) sowie Versand bzw. Verpackung 

(übermäßiger Einsatz von Verpackungsmaterial) 

untersucht und minimiert werden..  

PROJEKTZIELE 
Ziel war eine detaillierte Materialeffizienzanalyse 

als Grundlage für einen Maßnahmenkatalog zur 

Vermeidung von Verschwendungen durch:  

 Überproduktion aufgrund mangelnder Auf-
tragsverwaltung und fehlendem Warenwirt-
schaftssystem 

 Übermäßiger Gebrauch von Verpackungsma-
terial  

 fehlende Zuschnittsoptimierung (fehlende 
Transparenz folgender Aufträge) 

Unternehmen: 
Schilderwerk Beutha GmbH 
Fabrikstraße 1  
09366 Stollberg OT Beutha 
 
Branche: 
Metallverarbeitung - 
Fertigung, Vertrieb und Monta-
ge von Schildern 
 
Projektinhalte: 
Layoutplanung der Produkti-
ons- und Lagerhalle 
 
Projektbearbeiter: 
André Gaudich, Cindy Reißig 
 
Bearbeitungszeitraum: 
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PROJEKT 

REFERENZBERICHT 
Potenzialanalyse zur Materialeffizienz-

steigerung  

KONTAKT 

 



 

KONTAKT 

 Das Erstellen von Umzugslisten (Maschinen, 
Regale, Arbeitstische, …) 

 Das Erstellen, Koordinieren und permanente 
Überarbeiten eines Zeitplanes für den Um-
zug unter Einbeziehung aller Umbaumaß-
nahmen und in Abstimmung u.a. mit Archi-
tekten 
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AUSBLICK 
Da im Laufe der Projektzeit neue Potenzialansät-

ze für die Schilderwerk Beutha GmbH offensicht-

lich wurden, sollten diese im Nachgang der 

Projektumsetzung nochmals vertieft betrachtet 

werden. Dazu gehören beispielsweise die Daten-

ermittlung und -aufbereitung von Beständen in 

den einzelnen Lagerbereichen. Im Zuge der 

Prozessplanung sind: 

 Lagerbereiche und Transporte festzulegen 

 Lager- und Bereitstellflächen zu dimensionie-
ren 

 Geeignete Behälter, Lager- und Transport-
mittel auszuwählen 

 deren Auswirkungen auf das Layout bzgl. 
Flächenbedarfe und Anordnungen abzuleiten 
und einzuarbeiten sowie 

 weitere Konkretisierungen des Layouts vor-
zunehmen 

 
Im Bereich der Prozessplanung der Warenwirt-

schaft und des Lagers haben sich folgende Auf-

gabenfelder ergeben: 

 Definieren Lagerstruktur 

 Festlegen der Teile,- Behälter- und Lager-
platzkennzeichnung 

 Festlegen der Prozesse der Einlagerung, 
Auslagerung, Umlagerung, Rücklagerung 

 Festlegen der Wareneingangs- und Waren-
ausgangsprozesse 

 Festlegen der Kommissionierprozesse 
 

In Bezug auf die Prozessplanung der Auftrags-

steuerung sind folgende Werte zu Abläufe zu 

untersuchen: 

 Auftragseinsteuerung 

 Zusammenführung unterschiedlicher Pro-
duktbereiche zu einem Auftrag am Waren-
ausgang (Großschild, Kleinschild, Handelswa-
ren) 

 Um einen reibungslosen Umzug von Prozes-
sen in den neuen Hallenkomplex zu gewähr-
leisten, sind Umzugsplanung, -vorbereitung 
und -koordination weiterführend zu vertie-
fen. Dazu wählen: 
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